
VON ANNETTE ROSE 

HANNOVER. Fünf Hannove-
raner sind mit dem Versuch,
ein Kilo Kokain im Hohlraum
eines Zahnrads für eine Indus-
triemaschine aus Costa Rica
zu importieren, gescheitert.
Das Hauptzollamt entdeckte
die Drogen.

Schuld daran, dass die
Gruppe aufflog, ist die
Schwiegermutter einer der
beiden Importeure (32, 30).
Die Männer hatten sich vor
Entdeckung schützen wollen
und die Frau als Paket-Emp-
fängerin eingesetzt. Als die
Lieferung nicht in der erwar-
teten Zeit eintraf, bekam sie

jedoch „kalte Füße“, weil sie
ihre Entdeckung fürchtete.

Sie schrieb einen Brief an
das Hauptzollamt und erklär-
te, dass sie mit dem Zahnrad-
Paket nichts zu tun habe –
und verwies auf die Besteller
der Lieferung. Tatsächlich
hatte der Zoll das Kokain ge-
funden, die Polizei die Män-

ner ins Visier genommen. 
Die besorgten sich noch ei-

nen anderen Empfangshelfer
für ihr Paket, denn das Kokain
hatten sie schon für 46 000
Euro – den doppelten Ein-
kaufspreis – weiter verkauft.
Kurz danach, am 9. Februar,
kam die Polizei. 

Den beiden Verhafteten,

die ihr Kokain-Zahnrad
(Durchmesser: 30 Zentimeter)
nie zu sehen bekommen hat-
ten, drohte eine hohe Strafe.
Für Drogentäter gibt es da
nur eine Rettung: Auspacken,
sich Kronzeugenrabatt ver-
dienen. Dies tat einer der
Männer auf Rat seines Vertei-
digers Albrecht-Paul Wege-

ner, der andere Täter folgte
ihm. Sie verrieten den Liefe-
ranten in Costa Rica, den Ko-
kainkäufer, den Ersatzemp-
fänger. Beim Schöffengericht
kamen sie dafür mit 24 und 21
Monaten Haft auf Bewährung
davon. Die mitangeklagten
„Verratenen“ hatten Glück,
müssen nicht hinter Gitter.

Kokain im Zahnrad bringt Bewährung
Gescheiterte Drogen-Importeure retten sich vor Gericht mit umfangreicher Aussage

SEHNDE. Das Klinikum
Wahrendorff, mit rund 1000
Beschäftigten einer der
größten Arbeitgeber in der
Region, setzt auf Familien-
freundlichkeit. Bis zu 150
Euro übernimmt das Unter-
nehmen als Zuschuss für die
Kinderbetreuung.

Das Servicepaket für wer-
dende Mütter und Beschäf-
tigte mit Kindern wurde vor
einem halben Jahr ge-
schnürt. Seit dieser Zeit ha-
ben 66 Mitarbeiter – die
meisten aus dem Klinikbe-
reich – den Kita-Zuschuss
beantragt.

„Wir bekommen laufend
neue Anfragen, haben auch
erfolgreich bei Vermittlung
von Kita-Plätzen helfen kön-
nen“, sagt Julia Ebbinghaus,
die das Projekt realisiert hat. 

Eine Partnerschaft besteht
mit dem Kinderparadies
„Mini&Maxi“ in Sehnde-Bol-
zum und der dort tätigen Ta-
gesmutter. Die im vergange-
nen Jahr eröffnete Einrich-
tung stellt für den Wahren-
dorff-Nachwuchs schnell
Plätze zur Verfügung.

Als zusätzliche Geste der
Familienfreundlichkeit gibt
es neben Blumen für die El-
tern einen Wahrendorff-
Strampler in blau oder rosé.
Plus das Angebot flexibler
Dienstzeiten: Arbeitsbeginn
und Arbeitsende können mit
der Kinderbetreuung abge-
stimmt werden. „Die Verein-
barkeit von Familie und Be-
ruf hat bei uns ganz neue
Formen angenommen“, be-
tont Geschäftsführer Rainer
Brase. kig

Wahrendorff gibt
Zuschuss zur Kita

VON A. KRASSELT

HANNOVER. Die Som-
merschule an IGSen zeigt
Wirkung. Das belegt eine
Studie des Instituts für Pä-
dagogische Psychologie
der Leibniz Uni, die das
Projekt wissenschaftlich
begleitet hat.

Die Sommerschule soll
schwächeren Schülern
wieder Spaß am Lernen
vermitteln. Versucht wird
dies mit einer Mischung
aus einer Art Förderunter-
richt (Mathe und
Deutsch), in dem die
Schüler selbstgesteckte
Ziele erreichen sollen, in-
dividueller Betreuung und
spielerischer Programme,
etwa einer Zirkus- und ei-
ner Theatergruppe.

Dafür kommen Elf- bis
15-Jährige während der
Sommerferien drei Wo-
chen lang in die Schule –
und sind mit Begeisterung
dabei. Was vor drei Jah-
ren mit Hilfe von Sponso-
ren als Pilotprojekt an der
IGS Linden startete, läuft
seit 2009 und von der
Stadt mit 40 000 Euro fi-
nanziert an vier IGSen:
Linden, List, Mühlenberg,
Vahrenheide. 

Vergangenes Jahr ha-
ben die Uni-Psychologen
die rund 100 Schüler be-
fragt. Sie wollten erfah-
ren, ob sie sich nun mehr
zutrauen würden als vor-
her. „Und die Antworten
zeigten, dass sie ihre
Kompetenzen deutlich
höher einschätzten“, so
Christoph Walther, Leiter
der IGS Linden. 

„Die Schüler trauen sich
offenbar stärker zu, die für
sie problematischen An-
forderungen bewältigen
zu können“, so das Fazit
der Studie. Genau das ist
es, was die Sommerschule
beabsichtigt. Eine Lehrer-
umfrage an der IGS Lin-
den hätte gezeigt, dass
der Motivationsschub
auch noch im November
spürbar gewesen sei, so
Walther. Er hofft nun,
dass das Projekt auch
2011 gefördert wird.
„Schön wäre, daraus eine
feste Institution zu ma-
chen. Es steht jedes Jahr
neu auf der Kippe.“

Die diesjährige Som-
merschule geht in dieser
Woche zu Ende. Die öf-
fentliche Abschlussfeier in
der IGS Linden beginnt
am Freitag um 18 Uhr.

IGS-Sommerschule
hat positive Wirkung

VON M. CVJETKOVIC

HANNOVER. Seine omi-
nösen „Forschungen“
sind beendet: Die Polizei
hat den Grabscher (29)
festgenommen, der in der
List, am Steintor sowie in
der Calenberger Neu-
stadt Frauen für eine Stu-
die „vermessen“ wollte
und Opfer dabei unsittlich
berührte (NP berichtete). 

Einem Zeugen (37) war
der Mann Dienstag in ei-
nem Steintor-Etablisse-
ment an der Scholvinstra-
ße (Mitte) aufgefallen:
Der 37-Jährige beobach-
tete den Mann, als er ge-
gen 15 Uhr mehrere Pros-
tituierte zu ihren körperli-
chen Dimensionen be-
fragte und an diversen
Körperteilen Maß nahm. 

Anschließend machte
der 29-Jährige Notizen in
seinen Block. Zur Begrün-
dung gab er an, dass er
herausbekommen wolle,
wieso die deutschen Frau-
en die schönsten sind. Der
Zeuge erinnerte sich an
einen Zeitungsartikel vom
Montag: Darin suchte die
Polizei einen Mann, der an
der U-Bahn-Station Lister
Platz eine 17-Jährige aus

gleichen Gründen ver-
messen wollte und die Ju-
gendliche dabei unsittlich
berührte. 

Der aufmerksame Mann
rief daraufhin die Polizei.
Beamte fuhren zum Stein-
tor und nahmen den
Mann fest.

Er war bislang polizei-
lich noch nicht in Erschei-
nung getreten. In seiner
Vernehmung gab er die
Taten zu. Möglicherweise
muss er sich auch für wei-
tere Aktionen dieser Art
verantworten: Laut Polizei
steht der 29-Jährige auch
in Verdacht, zwei Mäd-
chen (12, 14) Mitte Juni
am Lister Platz angespro-
chen zu haben – zu sexu-
ellen Übergriffen war es
aber nicht gekommen.
Dennoch hatten die Eltern
der Schülerinnen Anzeige
erstattet. 

Am 3. Juli hat er an der
U-Bahn-Station Königs-
worther Platz eine Frau
angesprochen und sie ge-
beten, sich an seiner Stu-
die zu beteiligen. Zehn
Tage später belästigte er
eine 22-Jährige – wieder
am Lister Platz. Die junge
Frau weigerte sich aber
und ging weiter. 

Grabscher (29) am 
Steintor gefasst 
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VON DIRK ALTWIG

HANNOVER. Regionsverwal-
tung und Abfallwirtschaftsbe-
trieb wollen bis 2012 Vor-
schläge für Veränderungen
bei der Müllabfuhr machen.
Umweltdezernent Axel Priebs
denkt etwa daran, im Umland
auch Mülltonnen anzubieten.

Im ehemaligen Landkreis
gibts vor allen in Gegenden
mit Einfamilienhäusern tradi-
tionell die Sackabfuhr, wäh-
rend in der Landeshauptstadt
Tonnen üblich sind. Acht Jah-
re nach der Regionsgründung
seien diese unterschiedlichen
Systeme „nicht glücklich“.
Die Kosten und Gebühren

seien unterschiedlich und
schwer vergleichbar. Mit Än-
derungsvorschlägen an der
Satzung solle „mehr Gerech-
tigkeit“ geschaffen werden,
so Priebs.

Eine Abschaffung der Sä-
cke im Umland vorzuschla-
gen, wagt Priebs allerdings
nicht, dafür sehe er keine po-

litische Mehrheit. Priebs sag-
te gestern: „Ich kann mir vor-
stellen, die Tonne im Umland
freiwillig anzubieten.“

Ebenfalls überprüft werden
sollen die Gebührenhöhen
für Gewerbetreibende, auch
hier gibt es in Stadt und Um-
land noch unterschiedliche
Sätze.

Auf der Liste steht eben-
falls die Mindestgebühr, die
pro Haushalt und Person zu
zahlen ist. Derzeit legt aha ei-
ne Mindestmenge von zehn
Litern pro Woche zu Grunde –
auch wenn weniger Abfall
entstehen sollte. Priebs recht-
fertigte das gestern unter an-
derem mit kostenlosen Ange-

boten wie der Sperrmüllab-
fuhr. 

Bemerkenswert sind die
unterschiedlichen Müllmen-
gen, die in der Region anfal-
len: Bei Sack-Nutzern sind es
laut aha pro Einwohner und
Woche 13 Liter, bei Tonnen-
nutzern dagegen rund 32 Li-
ter.

Abfalltonnen auch im Umland?
Region und aha wollen bis 2013 Neuerungen bei der Müllabfuhr vorschlagen

Sollte man die Wehrpflicht abschaffen?
x
Nein.
x
Ja.
x
Die neue Frage des Tages steht unter www.neuepresse.de.

34 %

66 %

Do. 8.30 - 22 Uhr
Leine-Apotheke: Marktplatz 11
(Laatzen-Mitte), Tel. 82 62 82. Mer-
kur-Apotheke: Schulenburger
Landstr. 262 a (Vinnhorst), Telefon
97 81 04 90. Nazareth-Apotheke:
Schwarzer Bär 8 (Linden-Mitte), Tel.
212 34 23. Tiergarten-Apotheke,

Tiergartenstr. 95 (Kirchrode), Tele-
fon 52 09 60. 
Do. 8.30 - Fr. 8.30 Uhr
Salinen-Apotheke: Badenstedter
Str. 211, Tel. 49 42 65. Sonnen-Apo-
theke: Lister Meile 13 (Oststadt),
Tel. 33 14 79. Sutel-Apotheke: Su-
telstr. 54 B (Bothfeld), 649 98 21. 

Radarkontrollen: An der Landesstraße 381
bei Fuhrberg und in Burgwedel. 

FRAGE DES TAGES

APOTHEKEN

VERKEHRSTIPP

Beim Balkonklettern abgestürzt
Betrunkener will seine Schwester besuchen
LEHRTE. Ein alkoholisierter 20-Jähriger (2,4 Promille) woll-
te heute Morgen um 4 Uhr seine Schwester in der Goethe-
straße (Lehrte) besuchen. Da sie nicht öffnete, versuchte er,
über den Balkon ins erste Obergeschoss zu klettern. Dabei
stürzte er und verletzte sich leicht.

Kasse der Jugendwehr gestohlen
Einbrecher bei der Freiwilligen Feuerwehr
GAILHOF. Unbekannte stiegen in das Gerätehaus der Feu-
erwehr Gailhof (Wedemark) ein. Sie brachen zunächst ein
auf Kipp stehendes Fenster auf und durchsuchten dann
mehrere Räume. Die Täter erbeuteten eine Kettensäge, ein
Navigationsgerät und die Kasse der Jugendfeuerwehr. 

Schlaganfall während der Fahrt
41-Jähriger kracht mit Volvo in Ford Fiesta
LEHRTE. Ein Autofahrer (41) verlor wegen eines Schlagan-
falls am Zuckerfabriksweg (Lehrte) die Kontrolle über sei-
nen Volvo und krachte frontal in einen entgegenkommen-
den Ford Fiesta. Dessen Fahrerin (26) blieb unverletzt, der
41-Jährige befindet sich in einer Klinik. 

Einbrecher verwüsten Frisörladen
Mehrere tausend Euro Schaden 
LANGENHAGEN. Unbekannte stiegen in der Nacht zum
Mittwoch in ein Frisörgeschäft an der Walsroder Straße
(Langenhagen) ein und verwüsteten die Inneneinrichtung
des Geschäftes. Der Schaden beträgt laut Polizei mehrere
tausend Euro.

KOMPAKT

STRAMPLER:
Julia Ebbing-
haus (rechts)
gratuliert
Nadine Ho-
lan zur Ge-
burt ihrer
Tochter Leia
mit einem
Strauß Blu-
men. 

SCHÖN-
HEITS-
KUR AM
HAUPT-
BAHN-
HOF:
Robert
Meszaros
reinigt
den
Ernst-Au-
gust-
Platz.
Foto:
Behrens

HANNOVER. Mit Hochdruck gehen zwei
Mitarbeiter der Gebäudereinigungsfirma
Beauty-Clean noch bis zum Wochenende
gegen tausende Kaugummis auf dem
Ernst-August-Platz vor. „Höchstdruck“,
sagt sogar Geschäftsführer Michael Bra-

se. Denn der Wasserstrahl schießt mit 500
bar aus den Geräten – fürs Reinigen des
Pflasters würden laut Brase 300 bar rei-
chen.

Vor der Weltausstellung hatte die Stadt
den Platz aufwendig erneuern lassen,

auch die Deutsche Bahn (DB) und die Ver-
lagsgesellschaft Madsack hatten sich be-
teiligt. Aber schon seit der Expo ärgern
sich Passanten immer wieder über
schwarze Flecken von alten Kaugummis
auf den Steinen. DB-Sprecherin Sabine

Brunkhorst betonte gestern: „Wir lassen
die Kaugummis etwa einmal im Jahr ent-
fernen.“ Gegen die „Unsitte“ auf den
Platz zu spucken, sei aber nicht anzukom-
men. Es sei zwar möglich, aber nicht rea-
listisch, Bußgelder einzufordern. wig

Ernst-August-Platz: Hier werden mit Hochdruck Kaugummis entfernt
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